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Das Wichtigste zuerst:
Alle Informationen zur Einschreibung für die Tagesbetreuung 
bzw. auch für den Kindergarten, für das Jahr 2026/2027, fin-
den Sie in der nächsten Ausgabe.
Diese wird in der Woche vor Weihnachten an die Haushalte 
ausgeliefert.
Des Weiteren beachten Sie bitte die neuen Telefonnummern 
in unseren Bildungseinrichtungen. 
Diese finden Sie auf Seite 10.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es freut mich, Ihnen wieder eine neue Ausgabe unserer Gemeindezeitung präsentieren zu dürfen. 

Sie gibt wie immer Einblicke in das Leben unserer Gemeinde, informiert über aktuelle Themen und Entwicklungen und zeigt, 
was wir gemeinsam alles weiterbringen – trotz herausfordernder Rahmenbedingungen.
Unsere Gemeinde ist geprägt von einem starken Zusammenhalt, einem aktiven Vereinsleben, einer engagierten 
Bevölkerung – und vielen helfenden Händen, die sich um das Miteinander kümmern. Darauf können wir alle stolz sein.

Doch auch wir spüren den Gegenwind.
Wie viele andere Gemeinden stehen auch wir aktuell vor großen finanziellen Herausforderungen. Während unsere Einnah-
men nur leicht steigen, explodieren auf der anderen Seite die Pflichtausgaben: Krankenhäuser, Pflege, Kinder- und Jugend-
hilfe seien hier genannt. Aber auch unser eigener Aufwand in der Kinderbetreuung – ein Bereich, der uns als 
familienfreundliche Gemeinde besonders am Herzen liegt - ist stark gestiegen.

Ein Blick auf die Zahlen zeigt deutlich, wie sehr sich das Ungleichgewicht verschärft hat:

Jahr Einnahmen Kommunal- & Grundsteuer Pflichtausgaben
(NÖKAS, Sozialhilfe, Jugendhilfe)

Differenz

2023 € 1.094.600 € 1.338.400 - € 243.800

2025 € 1.168.300 € 1.604.000 - € 435.700

Fazit:

Natürlich vereinfacht diese Darstellung die Realität etwas, doch sie macht eines deutlich sichtbar: Innerhalb von nur zwei 
Jahren hat sich eine jährliche Lücke von rund € 192.000 aufgebaut – und das, ohne dass wir als Gemeinde wesentlich 
gegensteuern konnten. Denn im selben Zeitraum sind die Ertragsanteile des Bundes lediglich um € 103.000 gestiegen – 
zu wenig, um diese zunehmende Schieflage auszugleichen.

Ein Appell an Land und Bund:

Wir als Gemeinde übernehmen tagtäglich Verantwortung. Dafür brauchen wir aber auch eine faire finanzielle Ausstattung 
und verlässliche Rahmenbedingungen. Wir sind bereit, unseren Beitrag zu leisten – aber wir müssen auch handlungsfähig 
bleiben. Nur dann können wir das umsetzen, was von uns erwartet wird.

Was heißt das für uns?

Wir sind als Gemeinde grundsätzlich gut aufgestellt. Wir haben solide gewirtschaftet und konnten in der Vergangenheit 
Überschüsse erwirtschaften. Aber: Die aktuellen Entwicklungen lassen eine positive Budgetführung mittelfristig nicht mehr 
zu. Wir müssen uns daher auf das Wesentliche konzentrieren – und mit weniger mehr erreichen.
Das Land NÖ hat uns daher – wie vielen anderen Gemeinden auch – zur Erstellung eines Haushaltskonsolidierungskon-
zepts aufgefordert. Als ersten Schritt habe ich daher einen Nachtragsvoranschlag erarbeitet, der bereits erste Einsparmaß-
nahmen im laufenden Betrieb vorsieht – vom Reinigungsmittel-Einkauf bis zu allgemeinen Verbrauchsmaterialien. 
Kleinere Maßnahmen, die sich summieren.

Sparen mit Augenmaß – und ohne unsere Stärken zu gefährden

Ziel ist es, den kommenden Konsolidierungsprozess faktenbasiert zu gestalten. Die Grundlage dafür liefert der aktuelle 
Nachtragsvoranschlag. Das Haushaltskonsolidierungskonzept soll anschließend mit dem Voranschlag 2026 beschlossen 
werden. Dabei wird unsere Devise klar sein: Bewahren, was uns stark macht – sparen, wo es Sinn macht.
Mir ist wichtig: Wir wollen keine Schnellschüsse, sondern mit Maß und Ziel vorgehen. Was uns in St. Pantaleon-Erla stark 
macht – Familienfreundlichkeit, Ehrenamt, Vereine, Feuerwehren – soll auch weiterhin bestmöglich unterstützt werden.
Wir müssen aber ehrlich sein: Gebührenanpassungen werden künftig regelmäßiger zu diskutieren sein. Nicht alles kann 
günstiger bleiben, während rundherum die Kosten steigen. Wenn wir laufend moderat anpassen, vermeiden wir große 
Sprünge. So wie es auch bei Versicherungen üblich ist und was durch uns stillschweigend akzeptiert wird. Es ist unrealis-
tisch zu glauben, dass steigende Kosten in allen Lebensbereichen keine Auswirkungen auf die kommunalen Leistungen 
haben dürfen.



3

Ihr Bürgermeister
Roman Kosta

Amtliches

Herzlichst,

Gemeinsinn im Alltag – ein kleiner Beitrag mit großer Wirkung

Ein gutes Beispiel für gelebtes Miteinander ist der Umgang mit unseren Friedhöfen. Die Firma, die bisher das Unkraut ent-
fernt hat, hat ihre Tätigkeit eingestellt – gleichzeitig sind chemische Mittel wie Glyphosat richtigerweise nicht mehr erlaubt. 
Wir haben bereits verschiedene Alternativen geprüft – von Heißdampfgeräten (die Anschaffung kostet über 30.000 €) bis 
hin zum händischen Jäten.
Dass es über den Sommer an manchen Stellen nicht so ordentlich ausgesehen hat wie gewohnt, ist leider die Folge daraus. 
Unser Bauhof arbeitet bereits daran, die Flächen in den kommenden Wochen wieder in einen gepflegten Zustand zu brin-
gen. Dafür bitte ich um Ihr Verständnis.
Und auch hier gilt: Wenn jede und jeder einen kleinen Beitrag leistet, können wir gemeinsam viel bewirken. Ein Blick zum 
eigenen Familiengrab, ein kurzer Einsatz mit dem Besen vor dem Haus oder das Entfernen von Unkraut auf angrenzenden 
Flächen – all das hilft mit, unser Ortsbild schön zu halten.
Vielen Dank allen, die das ohnehin schon ganz selbstverständlich tun!

Noch ein paar Hinweise:

•	 Grabstellen: Wenn Gräber aufgelassen werden, sind Einfassungen, Denkmäler und Bepflanzungen von den bisherigen 
Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten zu entfernen.

•	 Winterdienst: Denken Sie bitte rechtzeitig an Ihre Verpflichtung, Gehsteige rund um Ihr Grundstück bei Schnee 		
und Eis zu räumen und zu streuen. Detaillierte Informationen dazu finden Sie ebenfalls in dieser Ausgabe.

•	 Pflanzen entlang von Straßen: Achten Sie darauf, dass Hecken, Sträucher und Bäume nicht in den öffentlichen 		
Verkehrsraum hineinragen. Das sogenannte Lichtraumprofil muss eingehalten werden – sonst kann es für Müll		
abfuhr und Verkehrsteilnehmer gefährlich werden. Im Schadensfall haftet der jeweilige Grundstückseigentümer.

•	 Sie möchten sich engagieren und während der Wartezeiten nach der Schule auf die Kinder achten? Dann werden Sie 
Schülerlotse! Weitere Informationen finden Sie in dieser Ausgabe.

•	 Auch beim Multivereinshaus werden helfende Hände gesucht. Die Arbeiten finden vorwiegend jeden Montag ab 17:00 
Uhr statt.

				  
Weitere Informationen finden Sie in dieser Ausgabe.

Zum Schluss

Es liegt an uns allen, unsere Gemeinde weiterhin mit Verantwortung, Augenmaß und einem starken Miteinander zu gestal-
ten.
Dass wir dabei auf einem soliden Fundament stehen, zeigt sich auch an vielen positiven Entwicklungen: etwa am bald 
fertiggestellten Multivereinshaus, an der guten Zusammenarbeit mit dem Musikverein Erla, der der Musikschule eine Mit-
nutzung seiner Räumlichkeiten ermöglicht, oder daran, dass wir weiterhin allen Kindern einen Kindergartenplatz anbieten 
können – eine wichtige Entlastung für viele Familien.
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Aus dem Gemeinderat
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der beschlos-
senen Tagesordnungspunkte des öffentlichen Teils der 
Gemeinderatssitzung vom 08.09.2025.

•	 Beratung und Beschlussfassung: Vermessungsurkun-
de Erlabach bei Klein Erla, GZ 70653

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Förderungsvertrag 
C206319, Wasserversorgungsanlage BA 08 Sanierung 
Erla, KPC

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Gestattungsvereinba-
rung Parz. 366/4, KG Erla 

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung Gestattungsvereinba-
rung Parz. 409/4, KG St. Pantaleon

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Grundförderung  
SC St. Pantaleon-Erla 2025

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Grundförderung  
TC Gut Breitfeld 2025

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Grundförderung  
MV St. Pantaleon 2025

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Subvention Proben-
wochenende MV St. Pantaleon 2025

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung: Subvention Frühjahrs-
konzert MV St. Pantaleon 2025

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung über Lehrlingsförde-
rungen Hasenöhrl 2024

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung über Lehrlingsförde-
rung Bumberger FH KG 2024

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung über die Angebote ver-
schiedener Sirenenvarianten zur Alarmierung der FF  
St. Pantaleon am neuen Gebäude

	 einstimmig angenommen

•	 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von 
zwei VOR-Schnuppertickets Metropolregion

	 einstimmig angenommen

Information zum Nachtragsvoranschlag
Am 8. September wurde der 1. Nachtragsvoranschlag auf-
gelegt, der in der nächsten Gemeinderatssitzung zur Be-
schlussfassung vorliegt.
Wenn Sie sich für die finanziellen Zahlen unserer Gemein-
de interessieren, finden Sie auf www.st-pantaleon-erla.
gv.at/amtstafel die Rechnungsabschlüsse sowie die be-
schlossenen Voranschläge der vergangenen Jahre.
Zusätzlich meldet die Gemeinde ihre Daten an die Platt-
form Offener Haushalt – abrufbar unter: www.offener-
haushalt.at/gemeinde/sankt-pantaleon-erla

Information zu laufenden Projekten
Transparenz ist die Grundlage für Vertrauen. 

Daher wurde auf der Homepage der Gemeinde ein eigener 
Bereich eingerichtet, in dem künftig über aktuelle Projekte 
informiert wird.
Derzeit finden Sie dort bereits den aktuellen Stand zur ge-
planten Umfahrung in Stögen/Wagram. Schritt für Schritt 
werden weitere Infoseiten ergänzt, sodass Sie sich jeder-
zeit ein Bild über die laufenden Vorhaben machen können.
„Nur wenn wir offen über unsere Vorhaben informieren 
und den Weg nachvollziehbar machen, können wir Ver-
trauen schaffen. Ich lade Sie ein, die Projektseite regelmä-
ßig zu besuchen und sich selbst ein Bild davon zu machen, 
wie wir unsere Gemeinde gemeinsam weiterentwickeln.“ 
(Bgm. Roman Kosta)
Sollten Sie Wünsche zu weiteren Projekten haben, freue 
ich mich über Ihre Nachricht per E-Mail an 
buergermeister@st-pantaleon-erla.gv.at
Hier geht’s direkt zur Projektseite: 
www.st-pantaleon-erla.gv.at/projekte
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Multivereinshaus St. Pantaleon-Erla
Bauarbeiten schreiten zügig voran

Die Arbeiten am Multivereinshaus St. Pantaleon-Erla gehen mit großen Schritten voran. In den Obergeschossen wurden be-
reits die Bodenlegearbeiten mit Linoleumbelag begonnen, während die Fliesenleger im gesamten Gebäude mit Hochdruck 
arbeiten. Besonders erfreulich: Die Wandfliesen in den Sanitärbereichen sind bereits fertiggestellt.
Auch im Bereich der Feuerwehr tut sich einiges: Erste Einrichtungsteile für den Kommandoraum wurden angeliefert und 
werden demnächst montiert. Bei der Musik sind die Fortschritte ebenfalls sichtbar – die Akustikdeckenkonstruktion im 
Probesaal ist zum Großteil abgeschlossen. Als nächster Schritt stehen hier die Akustikputzarbeiten an.
Im Eingangsbereich sowie in den Gang- und Aufenthaltsbereichen der Musik wurden die Arbeiten an den abgehängten 
Deckenflächen aufgenommen. Die Deckenbereiche bei Schuhplattlern, Theaterverein und Feuerwehr wurden bereits vor 
einigen Wochen fertiggestellt und werden derzeit in Eigenleistung verschlossen.
Die Malerarbeiten sind bis auf die Gangbereiche weitgehend abgeschlossen – auch hier wird vieles in Eigenleistung um-
gesetzt und laufend fortgeführt. Ein besonderes Beispiel für dieses Engagement ist der neu errichtete Schlauchaufzug im 
Schlauchturm, der ebenfalls in Eigenregie realisiert wurde.

Helfende Hände werden gesucht!

Wir freuen uns über jede Unterstützung aus der 
Bevölkerung.
Die Arbeiten finden vorwiegend jeden Montag ab 17:00 
Uhr statt.
Für die Ressourcenplanung bitten wir um Anmeldung 
unter +43 660 6657858.
Vielen Dank für Ihren Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung 
dieses Projekts!

Ein weiterer Ausdruck des Stolzes und der Anerkennung 
für das gemeinschaftlich Geleistete: Bürgermeister 
Roman Kosta hat das Projekt Multivereinshaus zum 
Freiwilligenstaatspreis 2025 eingereicht.
„Ich bin stolz auf das, was wir hier gemeinsam schaffen 
– diese Einreichung ist auch ein Zeichen der Wertschät-
zung für das außergewöhnliche freiwillige Engagement in 
unserer Gemeinde.“
Ob das Projekt unter den 201 österreichweiten Einreichun-
gen prämiert wird, entscheidet sich bis spätestens 
27.10.2025. 

Fotos: Bgm. Kosta
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Verkehrsfreigabe
Fahrbahnerneuerung B 123a Wagram-Arthof im Gemeindegebiet von St. Pantaleon-Erla

Die Fahrbahn der Landesstraße B 123a zwischen den Ortsteilen Wagram und Arthof im Gemeindegebiet von St. Pantaleon-
Erla wurde auf einer Länge von rund 1,0 km erneuert und ein Linksabbiegestreifen zur Fa. Hasenöhrl wurde neu hergestellt.
Am 2. September 2025 hat LAbg. Alexander Schnabel in Vertretung von LH-Stellvertreter Udo Landbauer gemeinsam mit 
Bürgermeister Mag. Roman Kosta und dem Leiter-Stv. der NÖ Straßenbauabteilung Amstetten, DI Leopold Röcklinger die 
generalerneuerte Landesstraße B 123a im Gemeindegebiet von St. Pantaleon-Erla für den Verkehr freigegeben.

Ausgangssituation:

Die B 123a weist im Bereich der Baustelle durchschnittlich einen täglichen Verkehr von rd. 4.000 Fahrzeugen auf, wovon 
rund 13 % auf den Schwerverkehr entfallen. Der bisherige Aufbau der B 123a war dieser Belastung nicht mehr gewachsen 
und wies deshalb vielerorts bereits Spurrinnen und Verdrückungen der Asphaltdecke auf. Darüber hinaus war die vorhande-
ne Fahrbahnbreite für die Erfordernisse des Verkehrs teilweise unzureichend, wobei insbesondere auch Herausforderungen 
im Zusammenhang mit dem Werksverkehr der Fa. Hasenöhrl bestanden.
Um Verkehrsbehinderungen auf der B 123a möglichst gering zu halten, wurden die Bautätigkeiten so koordiniert, dass nach 
Ausführung der erforderlichen Fahrbahnverbreiterung die Fa. Hasenöhrl einen Linksabbiegestreifen zur eigenen Firma er-
richten konnte. Anschließend wurde eine Verstärkung und Sanierung der B 123a im betreffenden Bereich vorgenommen.

Bauausführung:

Zur Aufrechterhaltung des Werksverkehrs der Fa. Hasenöhrl während der Bauzeit wurde die Baustelle bei km 4,530 in 
zwei Abschnitte geteilt, wobei zuerst der Abschnitt von der Gemeindestraße Arthof bis zum Teilungspunkt errichtet wurde. 
Hierbei wurden in einem ersten Schritt die ungebundenen Tragschichten so weit verbreitert, als dies für die Errichtung der 
Linksabbiegestreifen erforderlich war. Anschließend wurde die bestehende Fahrbahn in zwei Fräsdurchgängen bis in eine 
Tiefe von 13 cm abgefräst und in derselben Stärke neu aufgebaut. Im zweiten Abschnitt kam diese Baumethode auf einer 
Länge von 180 m gleichermaßen zum Einsatz. 
Schließlich wurde vom Baulosanfang bei km 3,820 bis km 4,350 eine Fräsung bis in eine Tiefe von rd. 4 cm vorgenommen. 
Der verbleibende Asphalt wurde gemeinsam mit der darunterliegenden ungebundenen Tragschicht durchgefräst und unter 
Zement- und Wasserzugabe zu einer Zementstabilisierung verbunden. Darüber wurden in Summe 15 cm bituminös gebun-
dene Schichten errichtet. 
Sämtliche erforderlichen Zufahrten zur Landesstraße B 123a wurden im Zuge der Baustelle auf die teilweise neue Höhe der 
Straße angepasst.
Die Arbeiten wurden von der Firma Hasenöhrl in Zusammenarbeitet mit Bau- und Lieferfirmen aus der Region und der 
Straßenmeisterei Haag ausgeführt, haben Anfang August 2025 begonnen und konnten nunmehr abgeschlossen werden.
Die Restarbeiten, wie die Bankettherstellung und Versetzung der erforderlichen Verkehrszeichen und Leiteinrichtungen 
werden noch rund 2 Wochen in Anspruch nehmen.
Die Kosten für die Fahrbahnerneuerung von rund € 430.000,- werden zur Gänze vom Land NÖ getragen und die Kosten für 
den vorab errichteten Linksabbieger trägt die Fa. Hasenöhrl.

Der NÖ Straßendienst bedankt sich bei den Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis während 
den Bauarbeiten.

Aktuelles aus der Gemeinde

Foto: Beteiligte Personen am Bild v.l.n.r.: 
Christian Fränzl (Straßenmeisterei Haag), 
DI Leopold Röcklinger (Leiter-Stv. der NÖ 
Straßenbauabteilung Amstetten), Mag. 
Roman Kosta 
(Bgm. von St. Pantaleon-Erla), LAbg. 
Alexander Schnabel (i.V. LH-Stv. Udo Land-
bauer), Johann Schlögelhofer 
(GR in St. Pantaleon-Erla), Rudolf Dirnber-
ger (Leiter der Straßenmeisterei Haag), 
Jürgen Berndl-Forstner 
(Straßenmeisterei Haag).
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Tempo 30 vor dem Kindergarten
Nun ist es soweit!

Die jahrelange Forderung nach einer Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich des Kindergarten St. Pantaleon wurde 
mit der 35. StVO-Novelle für Gemeinden auf Landesstraßen erleichtert und von uns bei der BH-Amstetten beantragt. Nach 
einer Geschwindigkeitsmessung und Prüfung durch den Verkehrssachverständigen wurde ein positives Gutachten und die 
Verordnung ausgestellt . 
Die Reduzierung des Tempolimits auf 30 km/h soll die Verkehrssicherheit im Bereich des Kindergartens erhöhen. Beson-
ders für Kinder bedeutet dies mehr Schutz, da die Folgen möglicher Unfälle deutlich gemildert werden. Im Ortsgebiet ver-
ringert Tempo 30 das Unfallrisiko erheblich: Der Anhalteweg halbiert sich im Vergleich zu Tempo 50, die Wahrscheinlichkeit 
schwerer oder tödlicher Verletzungen sinkt deutlich, und das Sichtfeld bleibt breiter und übersichtlicher.
Mit dem Aufstellen der Verkehrszeichen wird die Verordnung gültig.

Donaubrücke Mauthausen
Beginn der Pfeilerverbreiterung.

Seit einigen Wochen herrscht reges Treiben auf und rund um die Donaubrücke Mauthausen. 
Mehrere Arbeitsschiffe sind aufgefahren, und die Spezialteams der Baufirmen und ihrer Partnerfirmen arbeiten mit Hoch-
druck an der dringend notwendigen Pfeilerverbreiterung für den Tragwerkstausch..
Auch die Vorarbeiten für die Errichtung der Vorlandbrücke haben mit den Schlägerungsarbeiten begonnen. Auf dem freien 
Gelände wird seitlich des Bestandes die neue Vorlandbrücke gefertigt und 2028 auf den richtigen Standort eingeschoben.
 Für die Zu- und Abfahrt wird in Alt-Pyburg die Straße etwas verbreitert, um die Häuser zu schützen. Die Zufahrt zur Radfähre 
für die Radfahrer wird umgeleitet, um den Baustellenbereich nicht durchfahren zu müssen.
Im Hafengelände von Windpassing wurde eine Infobox für die Bevölkerung aufgestellt. Diese ist von MO – So von 8-18 Uhr 
zu besichtigen..
Die Brücke ist während der Pfeilerverbreiterung und dem Bau der Vorlandbrücke uneingeschränkt zu befahren. 
Siehe Homepage: www.donaubruecke.at

Fotos:Josef Alkin
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Ausgrabung in Stein
Studierende der Universität Innsbruck nächtigen in den Schulen für wirtschaftliche und soziale Berufe der Marien-
schwestern vom Karmel in Erla.

Ausgrabungen wurden in den Ferienmonaten im St. Pantaleoner Ortsteil Stein von einem Team des Instituts für Archäolo-
gie der Universität Innsbruck durchgeführt. Die ca. 20 jungen Archäologinnen und Archäologen wurden in unterschiedlichen 
Gaststätten einquartiert. Ein Teil von ihnen durfte in den Schulen für wirtschaftliche und soziale Berufe der Marienschwes-
tern vom Karmel in Klein Erla wohnen. Dort konnten sie die Vorzüge der Schule sichtlich genießen wie z. B. die Benutzung 
des Hallenbades oder die Nutzung des Freizeitraums mit Grillmöglichkeit. Die erstklassigen Internatszimmer wurden somit 
auch in den Sommerferien 2025 gut genützt. Die Studentinnen und Studenten fühlten sich sichtlich wohl in ihrer Umgebung. 
Auch bei den Ausgrabungen machten sie wissenschaftlich wertvolle Funde, die sie mit Stolz am Tag der offenen Grabung, 
Donnerstag, 14. August 2025 interessierten Besuchern präsentierten. Es herrschte gutes Klima und reger Kontakt zwischen 
uns Schwestern der Schule und unseren Gästen. Wir freuten uns immer mit ihnen, wenn sie durchblicken ließen, dass sie 
bei den Grabungen Fortschritte machen konnten. Am Tag der offenen Ausgrabung durften wir eine professionelle Führung 
durch das Gebiet genießen. So wurde uns noch mehr bewusst, in welch geschichtlich interessanten Gegen wir leben.

Grundmauern der Kastellecke freigelegt
Zwischen dem Ortsende und dem Ortsteil Stein haben 
Archäologen der Universität Innsbruck gemeinsam mit 
Studierenden ein bedeutendes Stück Geschichte ans 
Licht gebracht: 

die Überreste eines römischen Kastells aus der Zeit zwi-
schen 120 und 180 n. Chr.Nachdem zunächst die Humus-
schicht mit einem Bagger abgetragen worden war, legten 
die Studierenden in den darauffolgenden fünf Wochen 
Schicht für Schicht in mühevoller Handarbeit die Mauer-
reste frei. Dabei kamen auch zahlreiche Fundstücke zu-
tage, darunter Rüstungsteile, Waffenfragmente, Münzen 
und Keramik. Die Grabung ermöglichte zudem eine Re-
konstruktion der Kastellgröße: Mit rund 2,3 Hektar bot die 
Anlage Platz für etwa 500 Soldaten.Am „Tag der offenen 
Grabung“ nutzten rund 200 Besucher die Gelegenheit, die 
freigelegten Strukturen zu besichtigen und an einer wis-
senschaftlichen Führung mit Professor Gerald Grabherr 
und Barbara Kainrath teilzunehmen.Untergebracht wa-
ren die Studierenden in der Fachschule sowie bei Familie 
Leitner. Die Bevölkerung zeigte sich äußerst gastfreund-
lich: Das Grabungsteam wurde regelmäßig mit Kuchen 
und Torten versorgt.Nach Abschluss der Arbeiten wurde 
die Ausgrabungen wieder sorgfältig zugeschüttet, um sie 
optimal zu konservieren. So kann das Feld wieder land-
wirtschaftlich genutzt werden. Das Grabungsteam be-
dankt sich herzlich bei den Grundbesitzern und dem Be-
wirtschafter für ihre Zustimmung zur Grabung sowie bei 
allen, die dazu beigetragen haben, den Aufenthalt für die 
Studierenden so angenehm wie möglich zu gestalten. Für 
Februar 2026 ist ein öffentlicher Vortrag mit den wissen-
schaftlichen Ergebnissen der Grabung geplant. Fotos: Marienschwestern
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Gemeindetag
Am 04.07. fand der alljährliche Gemeindetag statt. 

Aufgrund der aktuellen Sparmaßnahmen wurde heuer erstmalig der Gemeindeausflug in unserer Gemeinde veranstaltet 
und fand großen Anklang. Aufgeteilt in mehrer Gruppen wurde am Vormittag unser Ort mit einer Schnitzeljagd erkundet. 
Das Wetter spielte an diesem Tag leider nicht so ganz mit, weshalb die Schnitzeljagd kurz vor Mittag abgebrochen werden 
musste. Am Nachmittag wurde ein Stockschützenturnier veranstaltet, zwischendurch wurden wir bestens von der Bäckerei 
Stockinger, dem SC und den Stockschützen mit kulinarischen Köstlichkeiten versorgt. 
Fazit unseres Tages, wenn die Stimmung passt kann man auch mit weniger Mitteln einen angenehmen, lustigen Tag ver-
bringen! Wir sagen Danke und freuen uns auf nächstes Jahr!

Pensionierung 
Danke, Frau Windischbauer!

Mit Juli 2025 durften wir uns von unserer langjährigen Kin-
derbetreuerin Frau Susanne Windischbauer verabschie-
den.
Frau Windischbauer war seit 1. August 2011 in der Kinder-
betreuung tätig und hat in all den Jahren mit großem En-
gagement, Herzlichkeit und Verlässlichkeit zur Betreuung 
und Förderung der Kinder beigetragen.
Besonders hervorzuheben ist ihre Hilfsbereitschaft: Sie 
war stets bereit, Kolleginnen zu unterstützen und auch 
kurzfristig einzuspringen, wenn es notwendig war. Nach 
ihrem Pensionsantritt mit 30.09.2024 erklärte sie sich 
dankenswerterweise bereit, die Gemeinde noch bis Juli 
2025 zu unterstützen und somit ein ganzes Kindergarten-
jahr zu vollenden – dafür gilt ihr unser besonderer Dank.
Die Gemeinde und das gesamte Team schätzten sie für 
ihre offene, freundliche und zuverlässige Art, wofür wir 
uns herzlich bedanken.
Wir wünschen Frau Windischbauer für ihren neuen Le-
bensabschnitt alles erdenklich Gute und Gesundheit.

Foto: Gemeinde St. Pantaleon-Erla

Foto: Gemeinde St. Pantaleon-Erla
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Winterdienst
In der Gemeindevorstandssitzung am 01.09.2025 wurde die Auftragsvergabe für den Winterdienst beschlossen. 

Die Ausschreibung wurde erfolgreich abgeschlossen und wir bedanken uns recht herzlich beim Ausschreibungssieger 
„RBB Baggerungen Rene Blaslbauer“, der in den kommenden 5 Wintersaisonen für die Sicherheit auf unseren Straßen und 
Wegen in Erla, Klein Erla bzw. St. Pantaleon Süd sorgen wird. Darüber hinaus wird das restliche Gemeindegebiet wie bereits 
im Vorjahr durch den Maschinenring im Rahmen des Winterdienstes betreut.
Mit diesem Beschluss ist gewährleistet, dass die Gemeinde auch in den kommenden Jahren auf zuverlässige Partner set-
zen kann. Wir wünschen allen Beteiligten einen reibungslosen Ablauf und danken schon jetzt für den wichtigen Beitrag zum 
Wohl unserer Bürgerinnen und Bürger.
Wir möchten in diesem Zusammenhang die Anrainerinnen und Anrainer an ihre gesetzliche Pflicht erinnern, Gehsteige und 
Gehwege entlang ihrer Grundstücke bei Schnee und Glatteis zu räumen und zu streuen. Dies trägt wesentlich zur Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer bei und ergänzt die Arbeiten der Gemeinde und ihrer Partner. Grundlage hierfür ist wie folgt:

§ 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960: 
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breit von 1m zu säubern und zu bestreuen. 
Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer von Verkaufshütten.
Zusatzinfo zur Erklärung: Ortsgebiet ist das Straßennetz innerhalb der Hinweiszeichen „Ortstafel“ und „Ortsende“. 
Bloße Namensschilder (z. B. kleine weiße Hinweistafeln) gelten in diesem Fall nicht als Ortsgebiet.
Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften sind von der Verpflichtung ausge-
nommen. Maßgeblich dafür ist die tatsächliche Nutzung – etwa die Bewirtschaftung einer Wiese als Futtergrundlage für 
Nutztiere.

ACHTUNG neue Telefonnummern! 
Bitte beachten Sie die Änderungen der Telefonnummern unserer Bildungseinrichtungen:

Kindergarten St. Pantaleon: 				    Kindergarten Erla:		  VS St. Pantaleon:
Gruppe 1 (Leitung): 0686/2112698			   Gruppe 1 0660/7076008	 Direktorin: 0664/75022993
Gruppe 2 0686/2112699				    Gruppe 2 0660/7076009	 Lehrer:       0686/2112641
Gruppe 3 0670/1839186
Gruppe 4 0670/3549120				    Tagesbetreuung: 0660/3605405
Gruppe 5 0686/2112651				    Nachmittagsbetreuung: 0664/73304635
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Frühshoppen mit Oldtimer-Prämierung

Erfolgreicher Frühschoppen mit Oldtimer-Prämierung auf Gutbreitfeld Gutbreitfeld. 

Obwohl der ursprünglich für den 3. August geplante zweite Frühschoppen mit Oldtimer-Prämierung wetterbedingt verscho-
ben werden musste, war das Fest auf Gutbreitfeld am 17. August ein voller Erfolg. Das Team aus Breitfeld konnte sich über 
eine beeindruckende Teilnehmerzahl freuen, die bewies, dass die Liebe zu historischen Fahrzeugen ungebrochen ist.

Insgesamt 146 Traktoren verschiedenster Baujahre fanden den Weg nach Gutbreitfeld. Besonderes Highlight war ein ech-
tes historisches Schmuckstück aus dem Jahr 1940, das alle Blicke auf sich zog. Auch der Nachwuchs war vertreten - sechs 
Tretttraktoren sorgten für Begeisterung bei den jüngsten Besuchern.

Für die musikalische Umrahmung und eine ausgelassene Stimmung sorgten die beiden Musikkapellen aus St. Pantaleon 
und Erla, die das Publikum mit ihren Darbietungen begeisterten. Das Veranstaltungsteam bedankt sich herzlich bei den 
zahlreichen Sponsoren: Handwerkservice Rafetseder, KFZ Aigner, Elektro Bräutigam, Firma Köppl, das Fridolin, Bäckerei 
Stockinger, Druckereien Haider und Peha, Fleischereien Berer und Pilshofer sowie JK Kirchweger. Ihre Unterstützung mach-
te das Fest erst möglich.

Aufgrund des großartigen Erfolgs steht bereits fest, dass auch im kommenden Jahr, im August 2026, wieder ein Frühschop-
pen mit Oldtimer-Prämierung stattfinden wird.

Fotos: Gut Breitfeld
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Camp Brass 2025
Schon zum vierten Mal fand in diesem Sommer das „Camp Brass“ im „Funiversum“ in St. Oswald bei Freistadt statt. 

Rund 35 Kinder vom Musikverein Erla, Musikverein St. Pantaleon, Stadtkapelle St. Valentin, Blasorchester St. Valentin, 
Trachtenmusikkapelle Strengberg und der Stadtkapelle Haag nahmen daran teil. Der klare Schwerpunkt lag auf der Proben-
arbeit, die von Andreas Haas aus Strengberg geleitet wurde. Die jungen Musikerinnen und Musiker bewiesen dabei großes 
Talent und meisterten anspruchsvolle Stücke – darunter ein Medley aus „Die Schöne und das Biest“ sowie Blasmusikklas-
siker wie „Ein Leben lang“ – mit Bravour. Neben dem musikalischen Programm sorgten zahlreiche weitere Aktivitäten für 
Spaß und Abwechslung, darunter ein Lagerfeuer, eine Kinderdisco und ein Planspiel. Insgesamt war das Camp Brass auch 
im Jahr 2025 wieder ein voller Erfolg, und das Team freut sich bereits auf die Neuauflage im kommenden Jahr.

Foto: MV Erla

Einstimmung auf den Advent –  
Samstag, 29.11.2025 
Adventkranzverkauf, Konzert mit Adventkranzsegnung 
und gemütliches Beisammensein in Erla. 

Die Vorfreude auf den Advent beginnt in der Pfarrkirche 
Erla mit einem festlichen Adventkonzert des Musikvereins 
Erla. Das Konzert am Samstag, den 29. November star-
tet um 19:00 Uhr und verspricht ein abwechslungsreiches 
und stimmungsvolles Programm. 
Neben dem gesamten Musikverein treten auch verschie-
dene Ensembles auf. Im Rahmen des Konzerts findet die 
feierliche Adventkranzsegnung statt. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei. 

Ab 17:30 Uhr können Adventkränze erworben werden, und 
die Pfarre lädt bei warmen Getränken und Speisen zum 
gemütlichen Beisammensein ein. 

Nach dem Konzert spielen die Klostringer im Lichthof.
adventliche Lieder und Musik.
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Acrylbilder als Geschenkidee!
Besondere Geschenkidee

Wer noch auf der Suche nach einem besonderen Geschenk 
(für Geburtstag, Weihnachten usw.) ist, wird möglicher-
weise im Atelier des ehemaligen Langzeitbürgermeister 
Hubert Lehenbauer fündig. 
In seinem Atelier hat Hubert Lehenhauer mehr als 200 
selbst gemalte Acrylbilder. Die Auswahl umfasst sowohl 
abstrakte Bilder als auch gegenständliche Kunst in ver-
schiedenen  Farben und Ausführungen. 
Egal ob für das Wohnzimmer, das Schlafzimmer, die Kü-
che oder auch für  das Kinderzimmer, unter den vielfältigen 
Bildern des Altbürgermeisters finden sich für jeden Raum 
das passende Bild. Die Bilder werden günstig abgegeben.
Der Hobbykünstler freut sich über Besucher in seinem 
Haus in 4303 St.Pantaleon, Moosbachweg 3. 
Das Atelier ist am Samstag, 11. & 18.10.2025 jeweils von 
9 bis 12 Uhr offen für alle Interessenten. 
Telefonische Anmeldung unter: 067762735254
Text und Foto Hubert Lehenbauer

Achtung Wildwechsel!
Im Spätsommer und Herbst müssen sich Autofahrer gera-
de in der Dämmerung und bei Nacht auf häufigeren Wild-
wechsel einstellen. 

Aufgrund der kürzer werdenden Tage ändern auch Wild-
tiere ihren Rhythmus, viele legen für die Nahrungssuche 
jetzt wieder längere Wege zurück. Sollten Wildunfälle oder 
die Jagdgesellschaft betreffende Vorfälle auftreten, kann 
folglich auf dem jeweiligen Gemeindegebiet unter den un-
ten genannten Nummern ein Jäger/eine Jägerin erreicht 
werden:

Wildhandy Jagdgesellschaft St. Pantaleon: 
+43 680 2309145 
Wildhandy Jagdgesellschaft Erla: 
+43 660 4303060
Wildhandy Jagdgesellschaft St. Valentin: 
+43 677 62946276

Im Fall von Wildunfällen ist bitte das Wildtelefon (Jour-
naldient) zu kontaktieren: +43 680 2309145 
Des Weiteren finden Sie die aktuellen Treibjagdtermine im 
Kalender der Gemeinde.

Foto: LJV

Diese und weitere Kunstwerke finden Sie auch auf der 
Künsterausstellung am Sonntag, 16.11.2025 im Kinder-
garten St. Pantaleon
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Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025 – mitmachen und gewinnen!
Ihr Weg zählt – Für ein starkes Niederösterreich

Die niederösterreichische Landesregierung bittet alle Niederösterreicher um Teilnahme an der wichtigen Mobilitätserhe-
bung im September/ Oktober 2025. Helfen Sie bitte mit, eine möglichst gute Basis für die zukünftige Verkehrsplanung zu 
schaffen – denn das ist nur möglich, wenn man über das Verkehrsverhalten der Landsleute und den damit verbundenen 
Erwartungen und Bedürfnissen Bescheid weiß. 

Die Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025 schafft eine wichtige Datengrundlage und ermöglicht die Feinjustierung der 
zukünftigen Verkehrspolitik in der Gemeinde, um Ihnen auch in Zukunft eine verlässliche Mobilität zu ermöglichen.

Ihre Angaben sind wichtig – nutzen Sie daher bitte diese Gelegenheit sowie Ihre Gewinnchance und machen Sie bei der 
Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025 mit! 

Als Dankeschön werden unter allen Haushalten, die mitmachen, wertvolle Preise verlost!

Mitmachen ist ganz einfach: Rund 28.000 Haushalte im ganzen Bundesland erhalten ab 15.09.2025 eine Einladung zur 
Teilnahme per Post. 
Sollten Sie bis Ende September 2025 keine Einladung zur Teilnahme per Post erhal-ten haben, können Sie trotzdem mit-
machen: Besuchen die Webseite oder scannen Sie den QR-Code (siehe Infobox) und fordern Sie einen Zugangscode für 
Ihren Haushalt an.

Den Online-Fragebogen finden Sie unter: 
https://noe25.haushaltsbefragung.at/    

Oder scannen Sie einfach den folgenden QR-Code:

Quelle: Land Niederösterreich 
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Michael Strasser ist neuer Sprecher der Kleinregion Mostviertel Ursprung
Bürgermeister von Haidershofen übernimmt das Zepter.

In einer Sitzung der Kleinregion Mostviertel Ursprung wurde am vergangenen Mittwoch Bürgermeister Michael Strasser 
zum neuen Kleinregionssprecher gewählt. 
Der 32-Jährige tritt die Nachfolge von Karl Stegh, Bürgermeister a.D. von Behamberg, an, der 15 Jahre lang die Geschicke 
der Kleinregion lenkte. Die Mitglieder der Kleinregion, zu der die Gemeinden Behamberg, Ennsdorf, Ernsthofen, Haag, 
Haidershofen, St. Pantaleon-Erla, St. Valentin und Strengberg gehören, haben den jungen Kleinregionssprecher einstimmig 
unterstützt. 

„Ich freue mich, Sprecher der Kleinregion sein zu dürfen und die Herausforderungen, die vor uns liegen, gemeinsam zu 
meistern. Für Gemeinden ist es aktuell keine leichte Zeit. Umso wichtiger ist es Gemeindekooperationen einzugehen. 
Genau in diese Richtung möchte ich arbeiten, die Mitgliedsgemeinden unterstützen und die Region gestalten“, 
erklärte Bürgermeister Michael Strasser. 
Der neue Sprecher bringt frischen Wind und eine zukunftsorientierte Perspektive mit in die Kleinregion. „Es liegt viel Poten-
zial in unserer Region, das wir gemeinsam ausschöpfen können“, fügte er hinzu. Sein Stellvertreter, Lukas Michlmayr, wurde 
ebenfalls einstimmig gewählt. Die Wahl fand im Gemeindeamt Strengberg statt. Strassers Vorgänger Karl Stegh hat die 
Region als langjähriger Sprecher maßgeblich geprägt. 

„Ich bin Karl für seine Arbeit sehr dankbar. Er hat die Region geprägt und aktiv gestaltet“, bedankt sich Strasser abschlie-
ßend bei seinem Vorgänger.

Foto: Der neu gewählte Sprecher Michael Strasser mit VErtreterinnen und Vertreter d. Kleinregion (v.l.n.r.) Bürgermeister Roman Kosta (St. Pantaleon- 
Erla), Bürgermeisterin Kerstin Suchan-Mayr (St. Valentin), Bürgermeister Lukas Michlmayr (Haag), Bgm. Johann Bruckner 8Strengberg), Kleinregions-
sprecher Bürgermeister Michael Strasser (Haidershofen), Vizebürgermeister Emanuel Stefely (Ernsthofen), Bürger eister Daniel Lachmayr (Ennsdorf) 
Bürgermeister Christian Wührleitner (BEhamberg) Vizebürgermeister Lukas Schatzl (Strengberg) 
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KI-Werkstatt in der Kleinregion Most-
viertel Ursprung: 
Digitalisierung praxisnah erleben Workshop zeigt An-
wendungsmöglichkeiten von KI im Gemeindealltag

Die Frage „Wie kann Künstliche Intelligenz den Gemeinde-
alltag sinnvoll unterstützen?“ 
stand im Mittelpunkt der ersten KI-Werkstatt in der Kleinre-
gion Mostviertel Ursprung, die in Zusammenarbeit mit der 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung am Gemeindeamt Haiders-
hofen organisiert wurde. Die interaktive Basisschulung 
richtete sich an Gemeindebedienstete, AmtsleiterInnen 
und Mitarbeitende in Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Moderiert von Christian Haider (zertifizierter KI-Trainer der 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung), bot die rund dreistündi-
ge Veranstaltung einen niederschwelligen Einstieg in das 
Thema. Das abwechslungsreiche Programm reichte von 
theoretischen Grundlagen über zahlreiche Praxisbeispiele 
und Übungen bis hin zu Raum für Erfahrungsaustausch. 
Die Kleinregion Mostviertel Ursprung setzt sich bereits 
seit Längerem mit der Digitalisierung im Gemeindealltag 
auseinander. Während im vergangenen Jahr eine Exkur-
sion zu einer der digitalsten Gemeinden Österreichs nach 
St. Marien in Oberösterreich durchgeführt wurde, setzt 
die Kleinregion heuer den Schwerpunkt auf Weiterbildung 
rund um Künstliche Intelligenz. Ziel ist es, durch prakti-
sche Übungen und Aufzeigen von Anwendungsbeispielen, 
Hemmschwellen abzubauen und Potenziale sichtbar zu 
machen, wo Künstliche Intelligenz den Arbeitsalltag 
erleichtern kann. „Mit dieser KI-Werkstatt wollten wir eine 
Initialzündung für die Digitalisierung in unseren Gemeinden 
setzen. Es geht uns darum, Scheu und Angst im Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz zu nehmen und gleichzeitig auf-
zuzeigen, wie vielfältig und hilfreich die Einsatzmöglich-
keiten im Gemeindealltag bereits heute sind – sei es beim 
Verfassen von Texten, bei Recherchen oder der Struktu-
rierung von Arbeitsabläufen“, unterstreicht Bürgermeister 
Michael Strasser, Sprecher der Kleinregion Mostviertel Ur-
sprung, die Bedeutung der Veranstaltung.

Foto:Dorf & Stadterneuerung

Sprechtage des Notars
Jeden 1. Dienstag im Monat hält Mag. Rudolf Valita von 
15:00-17:00 Uhr im Gemeindeamt Sprechstunden ab. Um 
Voranmeldung wird gebeten.
Nächste Termine:	 07.10.2025
			   04.11.2025
			   02.12.2025

 

Schutzengelaktion 
Bürgermeister zu Besuch in der Volksschule!

Bürgermeister Roman Kosta überreichte den Erstklässle-
rinnen und Erstklässlern leuchtende Schutzwesten, sowie 
einen Infofolder. Damit sind die Kinder auf ihrem Schulweg 
besser sichtbar – besonders in der dunkleren Jahreszeit.
„Die Sicherheit unserer Kinder hat oberste Priorität. 
Mit den Westen wollen wir ein Stück mehr Schutz 
geben und alle Verkehrsteilnehmer zur Achtsamkeit mah-
nen.“
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Neophyten – was ist das eigentlich?
Neophyten sind Pflanzen, die ursprünglich nicht bei uns heimisch waren. 

Sie sind erst in den letzten Jahrhunderten durch den Menschen nach Europa gebracht worden – oft als Zierpflanzen für 
Gärten oder versehentlich mit Waren aus anderen Ländern.
Manche dieser Pflanzen breiten sich sehr stark aus. Das kann ein Problem sein:

•	 Sie verdrängen unsere einheimischen Pflanzen.
•	 Sie verändern Lebensräume für Tiere.
•	 Einige können für Menschen gesundheitliche Risiken haben (z. B. Hautreizungen).

Bekannte Neophyten sind zum Beispiel das Drüsige Springkraut, der Riesenbärenklau, die Goldrute oder der Japanische 
Staudenknöterich.
Bekämpfung der Goldrute – Gemeinsam für unsere heimische Natur

Die Goldrute (Solidago), ursprünglich aus Nordamerika eingeschleppt, breitet sich seit einigen Jahren zunehmend auch in 
unserer Region aus. Was auf den ersten Blick mit ihren leuchtend gelben Blüten hübsch wirkt, ist in Wirklichkeit ein Problem 
für unsere heimische Pflanzenwelt. Die Goldrute ist sehr wüchsig, bildet dichte Bestände und verdrängt dadurch einheimi-
sche Kräuter und Blumen, die wichtige Lebensgrundlagen für Insekten, Vögel und andere Tiere sind.
Um unsere Artenvielfalt zu schützen, bitten wir alle Bürger bei der Bekämpfung der Goldrute mitzuwirken. Besonders effek-
tiv ist das Ausreißen oder Ausstechen der Pflanzen vor der Blütezeit (meist Juni bis Juli), bevor sich die Samen verbreiten 
können. Dabei ist es wichtig, die gesamte Wurzel mit zu entfernen, da die Pflanze sonst erneut austreibt. Bei größeren 
Flächen ist eine mehrmalige Mahd bei einer Wuchshöhe von 25-30 cm zielführend. Das Pflanzenmaterial ist in genehmigte 
Komposttieranlagen (Aichberger Haag) zu entsorgen.
Gemeinsam können wir verhindern, dass sich diese invasive Art weiter ausbreitet und unser Landschaftsbild dauerhaft 
verändert.

Gewässer im Fokus: 
Maßnahmen am Erlabach und Moosbach

Im Bereich des Erlabaches – von der Einmündung des 
Moosbachs bis vor das Hochwassersil – wurden in den 
vergangenen Wochen wichtige Arbeiten durchgeführt. Um 
den drohenden Uferabbruch zu verhindern, erfolgte eine 
Wiederverbreiterung des Bachbettes sowie die Errich-
tung einer Wurfsteinmauer. Die Kosten dieser Maßnahme 
werden zu gleichen Teilen von Bund, Land und Gemeinde 
getragen. Neben dem Hochwasserschutz bringt die Maß-
nahme auch einen weiteren Vorteil: Der Moosbach kann 
nun besser in den Erlabach abfließen. Zusätzlich wird die 
Gemeinde noch heuer die am Moosbach liegenden, von ihr 
zu pflegenden Flächen vom Bewuchs befreien. So wird der 
Abfluss des Moosbachs verbessert.

Foto:Josef Alkin
Foto: Nationalpark Donau-Auen

unsere Umwelt 
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PPFFAARRRRHHOOFF  EERRLLAA  

1155..  NNOOVVEEMMBBEERR  1166  UUHHRR  

 

 

Startgeld € 15  

Es gibt tolle Preise zu gewinnen 

 
Der Reinerlös wird für die Renovierung des 

Pfarrhofes verwendet 

Anmeldungen bis 10.11.                             
Bäckerei Stockinger  

Fritz Auinger 06606442099 

Veranstalter Dorfgemeinschaft Erla 
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Veranstaltungen-Vorschau 2025

Veranstaltungen

Aktuelles zu den Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://st-pantaleon-erla.gv.at/veranstaltungen
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Ärztedienst 
Oktober

04.	 Dr. Katja Kern
05.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt) 
11.	 GP St. Valentin
12.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
18.-19.	 GP Drs. Matura
25.	 Dr. Edith Ahrer
26.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)

November

01.-02.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
08.	 Dr. Katja Kern
09.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
15.	 Dr. Edith Ahrer
16.	 unbesetzt
22.-23.	 GP Drs Matura
29.-30.	 GP St. Valentin

Dezember

06.	 Dr. Katja Kern
07.-08.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
13.-14.	 GP St. Valentin
20.-21.	 GP Drs. Matura
24.	 GP St. Valentin
25.	 Dr. Edith Ahrer
26.-28. 	unbesetzt
31.	 unbesetzt

Dr. Edith Ahrer			   07435 / 75 70 
Dr. Katja Kern			   07435 / 53 555 
Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)	 07435 / 84 545 
Dr. Gerhard Killinger		  07435 / 52 065 
GP Dr. Schnopfhagen-Matura	 07435 / 52 482 
GP St. Valentin			   07435 / 52 369
Gesundheitsnummer (bei Symptome)	 1450

Auf unserer Homepage wird der Ärtzedienst laufen aktua-
lisiert und Änderungen bekannt gegeben.
Der Ärzte-Notdienst ist von 09:00-11:00 Uhr nur für drin-
gende Fälle telefonisch erreichbar. 
Wer dazwischen einen Arzt benötigt, muss die Gesund-
heitsnummer 1450 oder Arztnotrufnummer 141 wählen.
Bei akuten Notfällen steht das Rote Kreuz unter 144 wie 
gewohnt zur Verfügung.

Ärztedienst/Redaktion

Datenschutzinformation
Aufgrund der EU Datenschutzgrundverordnung wird dar-
auf hingewiesen, dass alle Berichte, sowie die darin ent-
haltenen fotos aus den Vereinen und gemeindefremdem 
Institutionen von diesen mit dem Ersuchen um Veröffeli-
chung zur Verfügung gestellt wurden. Sie sind daher für 
die Inhalte der Veröffentlichung selbst verantwortlichDer 
Bürgemeister als Vertreter der Gemeinde ist somit ledig-
lich für die gemeindeeigenen Informa
tionen und die damit verbunden Fotos zuständig.

Abfuhrtermine Zone 1
Restmüll Bio Altpapier Das Gelbe

27.10. 13.10. 13.11. 13.10.

24.11. 27.10. 10.11.

22.12 10.11. 03.12.

24.11.

09.12.

19.12.

Abfuhrtermine Zone 2
Restmüll Bio Altpapier Das Gelbe

30.09. 29.09. 14.11. 13.10.

28.10. 13.10. 10.11.

25.11. 27.10. 03.12.

23.12. 10.11.

24.11.

09.12.

24.11.

Kurzinfos im Überblick
Veranstaltungsmeldungen bitte per Mail auf 
gemeinde@st-pantaleon-erla.gv.at. 
Eine Veröffentlichung auf der Homepage erfolgt nur 
unter korrekter Angaben von Datum, Ort, Veranstalter und 
Zeitangaben.

Die nächste Gemeindezeitung erscheint Mitte Dezember.
Redaktionsschluss ist Montag, 24.11.2025


